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(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Hoch-
druckreinigungsvorrichtung, die eine Pumpeneinheit, ei-
nen Motor und eine Steuereinrichtung aufweist. Die
Hochdruckreinigungsvorrichtung kann in einer Arbeits-
phase mit einem Arbeitsdruck und in einer Arbeitspause
mit einem Haltedruck betrieben werden, wobei die
Steuereinrichtung dazu eingerichtet ist, die Hochdruck-
reinigungsvorrichtung in einer Arbeitspause nach Ablauf
eines Zeitintervalls auszuschalten, um Energie zu spa-

ren.Dadurch kann vorteilhafterweiseeine zeitgesteuerte
Deaktivierung der Hochdruckreinigungsvorrichtung be-
reitgestellt werden. In einem zweiten Aspekt betrifft die
Erfindung ein Verfahren zum Betrieb einer Hochdruck-
reinigungsvorrichtung,mit dembeispielsweise der Lade-
zustand einer Energieversorgungsvorrichtung einer ak-
kubetriebenen Hochdruckreinigungsvorrichtung ge-
schont werden kann.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Hoch-
druckreinigungsvorrichtung, die eine Pumpeneinheit, ei-
nen Motor und eine Steuereinrichtung aufweist. Die
Hochdruckreinigungsvorrichtung kann in einer Arbeits-
phase mit einem Arbeitsdruck und in einer Arbeitspause
mit einem Haltedruck betrieben werden, wobei die
Steuereinrichtung dazu eingerichtet ist, den die Hoch-
druckreinigungsvorrichtung in einer Arbeitspause nach
Ablauf eines Zeitintervalls auszuschalten, umEnergie zu
sparen. Dadurch kann vorteilhafterweise eine zeitge-
steuerteDeaktivierung derHochdruckreinigungsvorrich-
tungbereitgestellt werden.Dieswirddadurchermöglicht,
dass ein Nachpump-Ereignis von einer tatsächlichen
Arbeit mit der Hochdruckreinigungsvorrichtung unter-
schieden werden kann, wobei je nach Ergebnis der Un-
terscheidung ein Wachzustand der Hochdruckreini-
gungsvorrichtung neu zu Laufen beginnt, neu gestartet
oder fortgesetzt wird. In einem zweiten Aspekt betrifft die
Erfindung ein Verfahren zum Betrieb einer Hochdruck-
reinigungsvorrichtung,mit dembeispielsweise der Lade-
zustand einer Energieversorgungsvorrichtung einer ak-
kubetriebenen Hochdruckreinigungsvorrichtung ge-
schont werden kann.

Hintergrund der Erfindung:

[0002] Im Bereich der Hochdruckreinigungsvorrich-
tungen ist es bekannt, dass während des Betriebs der
Hochdruckreinigungsvorrichtung ein bestimmter Min-
destdruck bereitgestellt wird, um den optimalen Betrieb
der Hochdruckreinigungsvorrichtung zu gewährleisten.
DieserMindestdruckwirdbeispielsweiseauch inArbeits-
pausenaufrechterhalten, umeine schnelleVerfügbarkeit
eines Reinigungsmediums bei Wiederaufnahme der Ar-
beit mit der Hochdruckreinigungsvorrichtung zu gewähr-
leisten. Ein Druckabfall kann beispielsweise durch eine
Leckage oder kleinere Undichtigkeiten entstehen, die im
Laufe der Zeit an einer Hochdruckreinigungsvorrichtung
auftreten können.
[0003] Nachteilig an den bekannten Hochdruckreini-
gungsvorrichtungen ist aber, dass dieses wiederkehren-
de Nachregeln auf den Mindestdruck häufig mit einem
hohen Energieverbrauch einhergeht. Dies ist insbeson-
derebei akkubetriebenenHochdruckreinigernvonNach-
teil, weil dadurch die Reichweite der eingesetzten Batte-
rie bzw. der eingesetztenBatterien stark verkürzt werden
kann.
[0004] Die Aufgabe, die der vorliegenden Erfindung
zugrunde liegt, besteht darin, die vorstehend beschrie-
benenMängel undNachteile desStandes der Technik zu
überwinden und eine energiesparende Hochdruckreini-
gungsvorrichtung bereitzustellen bzw. einen energie-
sparenden Gesamtbetrieb einer Hochdruckreinigungs-
vorrichtung zu gewährleisten.
[0005] DieAufgabewird gelöst durch denGegenstand
der unabhängigenAnsprüche.VorteilhafteAusführungs-

formen zu dem Gegenstand der unabhängigen Ansprü-
che finden sich in den abhängigen Ansprüchen.

Beschreibung der Erfindung:

[0006] Erfindungsgemäß ist eine Hochdruckreini-
gungsvorrichtung vorgesehen, die eine Pumpeneinheit
zur Bereitstellung eines Reinigungsmediums, einen Mo-
tor zum Antreiben der Pumpeneinheit und eine Steuer-
einrichtungzurSteuerungeinesBetriebsdesMotors, der
Pumpeneinheit und/oder der Hochdruckreinigungsvor-
richtung umfasst. Die Hochdruckreinigungsvorrichtung
ist dadurch gekennzeichnet, dass sie in einer Arbeits-
phase mit einem Arbeitsdruck und in einer Arbeitspause
mit einem Haltedruck betrieben werden kann, wobei die
Steuereinrichtung dazu eingerichtet ist, die Hochdruck-
reinigungsvorrichtung in einer Arbeitspause nach Ablauf
eines Zeitintervalls auszuschalten, um einen Ladezu-
stand dermindestens einenEnergieversorgungsvorrich-
tung zu schonen. Mit der Erfindung kann eine zeitge-
steuerteDeaktivierung derHochdruckreinigungsvorrich-
tung bereitgestellt werden, die die Geräteverfügbarkeit
und die Handhabung des Geräts erheblich verbessern
kann. Die Hochdruckreinigungsvorrichtung kann mit ei-
ner oder mehreren Energieversorgungsvorrichtungen
verbunden werden, wobei die zeitgesteuerte Deaktivie-
rung der Hochdruckreinigungsvorrichtung insbesondere
für akkubetriebene Hochdruckreinigungsvorrichtung mit
erheblichen Vorteilen verbunden ist, weil dadurch ein
Ladezustand einer Energieversorgungsvorrichtung der
Hochdruckreinigungsvorrichtung geschont werden
kann. Aber auch bei netzbetriebenen Hochdruckreini-
gungsvorrichtungen kann die Erfindung Vorteile mit sich
bringen, da Energie eingespart und dadurch der Betrieb
der Hochdruckreinigungsvorrichtung besonders kosten-
günstigund ressourcenschonendgestaltetwerdenkann.
[0007] Mit der Erfindung wird insbesondere ein im
Stand der Technik bekanntes Problem bei der Verwen-
dung von Hochdruckreinigungsvorrichtungen überwun-
den, bei demein zu häufiges Nachregeln des Haltedruck
in einer Arbeitspause der Hochdruckreinigungsvorrich-
tung dazu führt, dass eine Energieversorgungsvorrich-
tung einer akkubetriebenen Hochdruckreinigungsvor-
richtung rasch an Ladung verliert oder dass der Betrieb
der Hochdruckreinigungsvorrichtung mit einem hohen
Energieverbrauch - und damit Kosten - verbunden ist.
Diese Nachteile überwindet die Erfindung dadurch, dass
in der Hochdruckreinigungsvorrichtung ein Zeitintervall
zum Abschalten bzw. zur Deaktivierung des Motors der
Hochdruckreinigungsvorrichtung hinterlegt ist und die
Steuereinrichtung die Hochdruckreinigungsvorrichtung
nach Ablauf dieses Zeitintervalls abschaltet. Dadurch
wird das wiederkehrende, energieintensive Nachregeln
des Haltedruck der Hochdruckreinigungsvorrichtung
vermieden und Energie im Vergleich zu konventionell
arbeitenden Hochdruckreinigungsvorrichtungen einges-
part.
[0008] Wenn die Arbeit mit der Hochdruckreinigungs-
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vorrichtung unterbrochenwird, beispielsweise indem die
EntnahmevonFlüssigkeit ausderHochdruckreinigungs-
vorrichtung beendet wird, wird der Druck innerhalb der
Hochdruckreinigungsvorrichtunggehalten.DieserDruck
wird im Sinne der Erfindung bevorzugt als «Haltedruck»
bezeichnet. Beispielsweise kann der Haltedruck bei ca.
140 bar liegen. Die Hochdruckreinigungsvorrichtung
kann in einenWachzustand übergehen, wobei in diesem
Wachzustand der Haltedruck gehalten wird. Der Wach-
zustand kann im Sinne der Erfindung bevorzugt auch als
«Bereitschaftsintervall» bezeichnet werden. Dass der
HaltedruckwährenddesBereitschaftsintervalls gehalten
wird, bedeutet im Sinne der Erfindung bevorzugt, dass
während des Bereitschaftsintervalls ein Nachpumpen
erfolgt, um den Haltedruck auf einem vorgegebenen
Druck zu halten. Dieses Nachpumpen kann im Sinne
der Erfindung bevorzugt als «Re-Pump»-Ereignis be-
zeichnet werden. Eine Dauer des Wachzustands kann
beispielsweise zwischen 3 und 20 Minuten (min) liegen,
bevorzugt zwischen 5 und 10 min und besonders bevor-
zugt bei 7min liegen.DieDauer desWachzustands kann
imSinne der Erfindung bevorzugt als «Zeitintervall» oder
als «vorgegebenes Zeitintervall» bezeichnet werden.
Der Wachzustand liegt vorzugsweise in einer Arbeits-
pause der Hochdruckreinigungsvorrichtung vor oder fällt
vorzugsweise mit einer Arbeitspause zusammen.
[0009] Nachteilig bei konventionellen Hochdruckreini-
gungsvorrichtungen, wie sie aus dem Stand der Technik
bekannt sind, ist, dass die Zeitspanne des Wachzus-
tands nach jedem Nachpumpen erneut zu Laufen be-
ginnt. Dadurch kann das Nachpumpen, beispielsweise
bei einer Leckage der Hochdruckreinigungsvorrichtung,
so lange erfolgen, bis die Energieversorgungsvorrich-
tung leer ist. Von diesem Stand der Technik wendet sich
die Erfindung gerade ab, indem der Neustart der Dauer
dieses Wachzustands gerade nicht erfolgt. Es ist im
Sinne der Erfindung bevorzugt, dass ein Nachpump-Er-
eignis gerade kein Zurücksetzen des Zeitzählers bzw.
eines Timers innerhalb der Hochdruckreinigungsvorrich-
tung bewirkt. Stattdessen ist es im Sinne der Erfindung
bevorzugt, dass der Wachzustand nach einer fest vor-
gegebenen Zeitdauer tatsächlich beendet wird und sich
die Hochdruckreinigungsvorrichtung nach Ende des
Wachzustands selbständig abschaltet. Dadurch wird
ein unnötiges Halten des Drucks in der Hochdruckreini-
gungsvorrichtung vermieden und die Reichweite der
Energieversorgungsvorrichtung der Hochdruckreini-
gungsvorrichtung verlängert werden. Das Weglassen
des Zurücksetzens des Zeitzählers kann im Sinne der
Erfindung bevorzugt durch die Formulierung beschrie-
ben werden, dass die Hochdruckreinigungsvorrichtung
dazu in der Lage ist, sich in einer Arbeitspause nach
Ablauf eines Zeitintervalls auszuschalten, um einen La-
dezustand der mindestens einen Energieversorgungs-
vorrichtung zu schonen.
[0010] Es ist im Sinne der Erfindung bevorzugt, dass
die Hochdruckreinigungsvorrichtung dazu eingerichtet
ist, ein Nachpump-Ereignis von einer tatsächlichen Ar-

beit mit der Hochdruckreinigungsvorrichtung zu unter-
scheiden, wobei je nach Ergebnis der Unterscheidung
ein Wachzustand der Hochdruckreinigungsvorrichtung
neu zu Laufen beginnt, neu gestartet oder fortgesetzt
wird. Vorzugsweise kann bei Erkennung eines Nach-
pump-Ereignisses in einem Wachzustand der Hoch-
druckreinigungsvorrichtung der Wachzustand nach
dem Nachpumpen einfach vorgesetzt werden, um eine
nur durch die Akkulademenge begrenzte Laufzeit der
Energieversorgungsvorrichtung und ein kontinuierliches
Nachpumpen zu verhindern. Wenn eine tatsächliche
Arbeit mit der Hochdruckreinigungsvorrichtung erkannt
wird, wird der Wachzustand unterbrochen oder beendet
und beginnt nach der Arbeit mit der Hochdruckreini-
gungsvorrichtung wieder von Neuem an zu Laufen. Die-
ses Verhalten der Hochdruckreinigungsvorrichtung wird
ist Sinne der Erfindung dadurch beschrieben, dass die
Hochdruckreinigungsvorrichtung in einer Arbeitspause
nach Ablauf eines Zeitintervalls ausgeschaltet wird, um
einen Ladezustand der mindestens einen Energiever-
sorgungsvorrichtung zu schonen.
[0011] Es ist im Sinne der Erfindung bevorzugt, dass
das Nachpump-Ereignis und die tatsächliche Arbeit mit
derHochdruckreinigungsvorrichtungbasierendauf einer
Dauer eines Betriebs der Pumpeneinheit voneinander
unterscheidbar sind. Beispielsweise kann bei einem
Nach‑ oder Re-Pump-Ereignis eine Dauer des Betriebs
der Pumpeneinheit derHochdruckreinigungsvorrichtung
bei kleiner als 3 Sekunden liegen, während eine tatsäch-
liche Arbeit mit der Hochdruckreinigungsvorrichtung vor-
zugsweise dadurch gekennzeichnet ist, dass die Pum-
peneinheit länger als 3 Sekunden betrieben wird bzw.
läuft.
[0012] Das Einsparen von elektrischer Energie durch
dasWeglassen des Zurücksetzens des Zeitzählers kann
insbesondere dadurch ermöglicht werden, dass die
Hochdruckreinigungsvorrichtung dazu eingerichtet ist,
«Re-Pump»-Ereignisse von einer tatsächlichen Arbeit
mit der Hochdruckreinigungsvorrichtung zu unterschei-
den. Die Unterscheidung zwischen Nachpumpen und
tatsächlicher Arbeitmit derHochdruckreinigungsvorrich-
tung ist insbesondere im Wachzustand bevorzugt, weil
es im Sinne der Erfindung bevorzugt ist, dass der Wach-
zustand nach einer fest vorgegebenen Zeitdauer tat-
sächlich beendet wird und sich die Hochdruckreini-
gungsvorrichtung nach Ende des Wachzustands selb-
ständig abschaltet. Wenn das Nachpumpen und die
tatsächliche Arbeit mit der Hochdruckreinigungsvorrich-
tung im Wachzustand unterschieden werden können,
kann vorteilhafterweise auf ein Zurücksetzen des Zeit-
zählers nach einem kurzen «Re-Pump»-Ereignis ver-
zichtet werden, während die vorgegebene Zeitspanne
bzw. eine Dauer des Wachzustands nach einer tatsäch-
lichen Arbeit mit der Hochdruckreinigungsvorrichtung
wieder von Neuem zu Laufen beginnen kann. Beispiels-
weise kann ein Betrieb der Hochdruckreinigungsvorrich-
tung, der kürzer als eine vorgegebene Zeitspanne ist, als
«Re-Pump»-Ereignis erkannt werden, während ein Be-
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trieb der Hochdruckreinigungsvorrichtung, der länger als
eine vorgegebene Zeitspanne ist, als tatsächliches Ar-
beiten mit der Hochdruckreinigungsvorrichtung erkannt
wird.
[0013] Während des vorgegebenen Zeitintervalls bzw.
während des Wachzustands des Hochdruckreinigungs-
vorrichtungwird derDruck innerhalb derHochdruckreini-
gungsvorrichtung weiter so geregelt, dass ein ausrei-
chend großer Arbeitsdruck zur Verfügung steht, wenn
der Nutzer Reinigungsmedium oder Flüssigkeit aus der
Hochdruckreinigungsvorrichtung entnehmen möchte.
Es ist im Sinne der Erfindung bevorzugt, dass der Druck
innerhalb der Hochdruckreinigungsvorrichtung indirekt
eingestellt wird, indem die Drehzahl des Motors der
Hochdruckreinigungsvorrichtung geregelt wird. Durch
die Regelung der Drehzahl des Motors wird auch die
Pumpe bzw. ihr Betrieb geregelt, so dass sich als Folge
der Regelung der Drehzahl des Motors ein bestimmter
Druck innerhalb der Hochdruckreinigungsvorrichtung
einstellt. Mit der Erfindung kann insbesondere eine zeit-
gesteuerte Regelung für eine batteriebetrieben Hoch-
druckreinigungsvorrichtung bereitgestellt werden. Da-
durch können die Geräteverfügbarkeit und die Handha-
bung, in Abhängigkeit von beispielweise verschleißbe-
dingter Leckage oder anderweitig bedingtem Druckver-
lust, deutlich verbessert werden.
[0014] Die Hochdruckreinigungsvorrichtung wird in ei-
ner Arbeitsphase mit einem Arbeitsdruck und in einer
Arbeitspause mit einem Haltedruck betrieben. Der Be-
griff «Arbeitspause» wird im Kontext der vorliegenden
Erfindung als eine Zeitspanne verstanden, in der der
Nutzer kein Reinigungsmedium oder keine Flüssigkeit
aus der Hochdruckreinigungsvorrichtung entnimmt. Es
ist imSinnederErfindungbevorzugt, dass in denArbeits-
pausen ein Haltedruck eingeregelt wird. Vorzugsweise
kann der Haltedruck größer oder gleich dem Arbeits-
druck sein. Beispielsweise kann der Haltedruck bei ca.
140 bar liegen, während der Arbeitsdruck bei ca. 100 bar
liegen kann. Es ist im Sinne der Erfindung bevorzugt,
dass das Reinigungsmedium anfänglich mit einem Ar-
beitsdruck von beispielsweise ca. 100 bar abgegeben
wird. Durch dieAbgabe desReinigungsmediums fällt der
Druck innerhalb der Hochdruckreinigungsvorrichtung
kurz ab, bevor er anschließend auf den Arbeitsdruck
gebracht wird.
[0015] Es ist im Sinne der Erfindung bevorzugt, dass
der Arbeitsdruck während einer Arbeitsphase der Hoch-
druckreinigungsvorrichtung eingeregelt wird, d.h. die
Hochdruckreinigungsvorrichtungwird stets bemüht sein,
einen Druckwert im Bereich des vorgegeben Arbeits-
drucks einzustellen bzw. zu erreichen. Dazu kann die
Steuereinrichtung der Hochdruckreinigungsvorrichtung
denMotor der Hochdruckreinigungsvorrichtung steuern.
Es ist im Sinne der Erfindung bevorzugt, dass imKontext
der vorliegenden Erfindung insbesondere die Drehzahl
des Motors der Hochdruckreinigungsvorrichtung gere-
gelt wird, wodurch sich ein bestimmter Druck innerhalb
der Hochdruckreinigungsvorrichtung einstellt. Mithin be-

steht ein Wechselspiel zwischen dem Motor der Hoch-
druckreinigungsvorrichtung, der dazueingerichtet ist, die
Pumpeneinheit anzutreiben, und der Pumpeneinheit, die
das Reinigungsmedium bereitstellt, sowie dem Druck,
der sich innerhalb der Hochdruckreinigungsvorrichtung
einstellt.
[0016] In einem Ausführungsbeispiel der Erfindung
umfasst eine Hochdruckreinigungsvorrichtung folgen-
den Komponenten

- eine Pumpeneinheit zur Bereitstellung eines Reini-
gungsmediums,

- einen Motor zum Antreiben der Pumpeneinheit,
- eineSteuereinrichtungzurSteuerungeinesBetriebs

des Motors der Hochdruckreinigungsvorrichtung
und

- eine Abgabevorrichtung zur Abgabe des Reini-
gungsmediums, wobei die Hochdruckreinigungs-
vorrichtung mit einer oder mehreren Energieversor-
gungsvorrichtungen verbunden werden kann.

[0017] Die Hochdruckreinigungsvorrichtung kann in
einer Arbeitsphase, in der Reinigungsmediums von der
Hochdruckreinigungsvorrichtung abgegeben wird, mit
einem vorzugsweise einstellbaren Arbeitsdruck und in
einer Arbeitspause, in der kein Reinigungsmediums von
der Hochdruckreinigungsvorrichtung abgegeben wird,
mit einem Haltedruck betrieben werden, wobei die
Steuereinrichtung dazu eingerichtet ist, die Hochdruck-
reinigungsvorrichtung in einer Arbeitspause nach Ablauf
eines vorzugsweise einstellbaren Zeitintervalls auszu-
schalten, um einen Ladezustand der mindestens einen
Energieversorgungsvorrichtung zu schonen. Auf diese
Weise kann eine zeitgesteuerte Deaktivierung der Hoch-
druckreinigungsvorrichtung bereitgestellt werden, mit
der insbesondere bei akkubetriebenen Hochdruckreini-
gungsvorrichtungen die Laufzeit der Batterie(n) erheb-
lich verlängert werden kann. Es ist im Sinne der Erfin-
dung bevorzugt, dass die Steuereinrichtung darüber hi-
naus dazu eingerichtet ist, eine Batterieversorgung zu
überwachen. Mit anderen Worten kann die Steuerein-
richtung der Hochdruckreinigungsvorrichtung dazu aus-
gebildet sein, die Versorgung der Hochdruckreinigungs-
vorrichtung mit elektrischer Energie zu überwachen.
[0018] Es ist imSinne der Erfindung bevorzugt, dass in
der Arbeitsphase Reinigungsmediums von der Hoch-
druckreinigungsvorrichtung abgegebenwird und in einer
Arbeitspause kein Reinigungsmediums von der Hoch-
druckreinigungsvorrichtung abgegeben wird. Vorzugs-
weise ist der Haltedruck kleiner oder gleich dem Arbeits-
druck der Hochdruckreinigungsvorrichtung ist.
[0019] Es ist im Sinne der Erfindung bevorzugt, dass
die Hochdruckreinigungsvorrichtung einen Drucksensor
zur Bestimmung eines Drucks im Inneren der Hoch-
druckreinigungsvorrichtung aufweist. Der Drucksensor
ist vorzugsweise dazu eingerichtet, den im Inneren der
Hochdruckreinigungsvorrichtung ermittelten Druck an
die Steuereinrichtung weiterzuleiten, wobei die Steuer-
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einrichtung dazu eingerichtet ist, einenBetrieb derHoch-
druckreinigungsvorrichtung basierend auf dem im Inne-
ren der Hochdruckreinigungsvorrichtung ermittelten
Druck zu steuern. Die Datenübertragung zwischen
dem Drucksensor und der Steuereinrichtung kann ganz
oder teilweise drahtlos und/oder drahtgebunden erfol-
gen.
[0020] Es ist im Sinne der Erfindung bevorzugt, dass
die Steuereinrichtung - vorzugsweise durch geeignete
Steuerung des Motors der Hochdruckreinigungsvorrich-
tung - dazu eingerichtet ist, den Haltedruck in einer
Arbeitspause der Hochdruckreinigungsvorrichtung so
zu steuern, dass amEndeder Arbeitspause ausreichend
Druck zur Abgabe des Reinigungsmediums zur Verfü-
gung steht. Insbesondere ist die Steuereinrichtung dazu
eingerichtet, den Haltedruck in der Arbeitspause der
Hochdruckreinigungsvorrichtung aufrechtzuerhalten,
so dass am Ende der Arbeitspause ausreichend Druck
zur Verfügung steht, um mit der Hochdruckreinigungs-
vorrichtung zu arbeiten. Dazu können vorteilhafterweise
die von dem Drucksensor ermittelten Druckwerte aus-
gewertet und/oder zurUnterstützung verwendetwerden.
[0021] Es ist im Sinne der Erfindung bevorzugt, dass
die Steuereinrichtung dazu eingerichtet ist, den Halte-
druck und/oder den Arbeitsdruck zu erkennen und einer
Arbeitspause und/oder einer Arbeitsphase zuzuordnen,
so dass dadurch Arbeitsphasen und Arbeitspausen der
Hochdruckreinigungsvorrichtung voneinander unter-
schieden werden können. Es ist im Sinne der Erfindung
ganz besonders bevorzugt, dass die Steuereinrichtung
dazueingerichtet ist, denHaltedruck innerhalb derHoch-
druckreinigungsvorrichtung zu erkennen und einer Ar-
beitspause der Hochdruckreinigungsvorrichtung zuzu-
ordnen. Für die Erkennung des Haltedruck kann vor-
zugsweise die Steuereinrichtung der Hochdruckreini-
gungsvorrichtung verwendet werden. Die Fähigkeit der
Hochdruckreinigungsvorrichtung, die Arbeitsphasen
und Arbeitspausen der Hochdruckreinigungsvorrichtung
durch die Erfassung unterschiedlicher Drücke bzw.
Druckwerte zu erkennen, stellt einen wesentlichen Vor-
teil derErfindungdar. InsbesonderedieseErkennungder
Druckwerte und ihre Zuordnung zu Arbeitsphasen und
Arbeitspausen der Hochdruckreinigungsvorrichtung er-
möglicht eine energiesparende Steuerung der Hoch-
druckreinigungsvorrichtung in dem Sinne, dass der Mo-
tor der Hochdruckreinigungsvorrichtung in einer Arbeits-
pause nach Ablauf des vorgegebenen Zeitintervalls aus-
geschaltet werden kann, um Energie zu sparen. Insbe-
sondere kann dadurch die zeitgesteuerte Deaktivierung
derHochdruckreinigungsvorrichtungermöglichtwerden,
sowie eine Reichweitenverlängerung bei akkubetriebe-
nen Hochdruckreinigungsvorrichtungen.
[0022] Mit Hilfe des Drucksensors, dessen Signale
durch die Steuerung erfasst werden können, kann eine
(De‑)Aktivierung des Motors bzw. der Hochdruckreini-
gungsvorrichtung, sowie eine zeitgeregelte Steuerung
des Haltedrucks bereitgestellt werden. Dabei wird in
einem zeitlich einstellbaren Intervall der Haltedruck

nachgeregelt, so dass dem Nutzer der Hochdruckreini-
gungsvorrichtung ein sofortiger Arbeitsbeginn ermög-
licht werden kann. Nach Ablauf des Zeitintervalls kann
die Hochdruckreinigungsvorrichtung deaktiviert werden,
um die verfügbare Akkuladung zu schonen. Mit Hilfe der
Motorsteuerungwird das Regeln des Haltedrucks detek-
tiert und von Arbeitsintervallen unterschieden. Damit
lässt sich zwischenArbeitspausenund -intervallenunter-
scheiden und zur zeitgesteuerten Deaktivierung desGe-
rätes heranziehen.
[0023] Mit Hilfe der Unterscheidung zwischen Arbeits-
pausen und -intervallen bzw. zwischen Nachpump-
Ereignissen und tatsächlicher Arbeit mit der Hochdruck-
reinigungsvorrichtung kann eine optimierte Verfügbar-
keit der Hochdruckreinigungsvorrichtung erzielt werden.
Dies trägt positiv zur Produktivität des Gerätes bei. Ins-
besondere bei verschleißbedingten Leckagen und län-
geren Arbeitsunterbrechungen kann hierdurch eine er-
höhte Verfügbarkeit mit einer Akkuladung erreicht wer-
den.
[0024] In einem zweiten Aspekt betrifft die Erfindung
ein Verfahren zum Betrieb einer Hochdruckreinigungs-
vorrichtung. Die für die Hochdruckreinigungsvorrichtung
eingeführten Begriffe, Definitionen und technischen Vor-
teile gelten vorzugsweise für das Betriebsverfahren für
denEnergiespeicher analog. DasVerfahren zumBetrieb
einer Hochdruckreinigungsvorrichtung ist durch folgen-
de Verfahrensschritte gekennzeichnet:

a) Betrieb der Hochdruckreinigungsvorrichtung in
einer Arbeitsphase mit einem Arbeitsdruck,

b) Betrieb der Hochdruckreinigungsvorrichtung in
einer Arbeitspause mit einem Haltedruck,

c)AusschaltenderHochdruckreinigungsvorrichtung
durch die Steuereinrichtung in einer Arbeitspause
nach Ablauf eines Zeitintervalls, um Energie zu spa-
ren.

[0025] DieFormulierung«Energie sparen»bedeutet in
Zusammenhang mit einer batteriebetriebenen Hoch-
druckreinigungsvorrichtung, dass ein Ladezustand der
mindestens einen Energieversorgungsvorrichtung ge-
schont wird. Insbesondere der Verfahrensschritt c) er-
möglicht vorteilhafterweise eine zeitgesteuerte Deakti-
vierung der Hochdruckreinigungsvorrichtung, mit der
Energie gespart werden kann, um eine Reichweite der
Batterie(n) der Hochdruckreinigungsvorrichtung zu
verlängern.
[0026] Die optimale Steuerung der Hochdruckreini-
gungsvorrichtung kann unter Energieverbrauchsaspek-
ten weiter optimiert werden, wenn die Steuereinrichtung
der Hochdruckreinigungsvorrichtung dazu eingerichtet
ist, den aktuell in der Hochdruckreinigungsvorrichtung
vorliegenden Haltedruck und/oder den aktuell in der
Hochdruckreinigungsvorrichtung vorliegenden Arbeits-
druck zu erkennen und diese Druckwerte einer Arbeits-
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pause oder einer Arbeitsphase der Hochdruckreini-
gungsvorrichtung zuzuordnen. Dadurch kann die Hoch-
druckreinigungsvorrichtung vorteilhafterweise dazu in
die Lage versetzt werden, Arbeitsphasen und Arbeits-
pausen voneinander unterscheiden zu können. Alterna-
tiv oder ergänzend kann die Hochdruckreinigungsvor-
richtung dazu in der Lage sein, Nachpump-Ereignisse
und eine tatsächliche Arbeit mit der Hochdruckreini-
gungsvorrichtung voneinander zu unterscheiden. Diese
Unterscheidung kann beispielsweise in Abhängigkeit
von einer Zeitspanne erfolgen. Wenn im Wachzustand
die Hochdruckreinigungsvorrichtung beispielsweise län-
ger als 3 Sekunden (s) betrieben wird, kann die Hoch-
druckreinigungsvorrichtung davon ausgehen, dass es
sich um einen tatsächlichen Betrieb der Hochdruckreini-
gungsvorrichtung handelt, während die Hochdruckreini-
gungsvorrichtung bei einem Betrieb von weniger als 3
Sekunden davon ausgehen kann, dass es sich um ein
Nachpumpen der Hochdruckreinigungsvorrichtung han-
delt.
[0027] Die zugrundliegenden Druckwerte können bei-
spielsweise mit einem oder mehreren Drucksensoren in
oder an derHochdruckreinigungsvorrichtung erfasst und
von der Steuereinrichtung der Hochdruckreinigungsvor-
richtung ausgewertet werden. Wenn beispielweise die
Hochdruckreinigungsvorrichtung anhand eines erfass-
ten Druckwertes erkennt, dass die Hochdruckreini-
gungsvorrichtung gerade nicht arbeitet, sondern sich in
einer Arbeitspause befindet, kann ein Timer in der Hoch-
druckreinigungsvorrichtung zu Laufen beginnen, wobei
der Timer seinerseits in der Lage ist, der Steuereinrich-
tung der Hochdruckreinigungsvorrichtung mitzuteilen,
wenn eine zuvor festgelegte Zeitspanne abgelaufen
ist. Wenn in dieser Zeitspanne keine wesentliche Ver-
änderung des Drucks in der Hochdruckreinigungsvor-
richtung erkannt wird, so dass die Hochdruckreinigungs-
vorrichtung aufgrund des Drucks innerhalb der Hoch-
druckreinigungsvorrichtung weiter davon ausgeht, dass
sichdasGerät ineinerArbeitspausebefindet, sokanndie
Hochdruckreinigungsvorrichtung abgeschaltet werden,
um elektrische Energie zu sparen. Wenn in der Zeit-
spanne ein erneuter Druckanstieg in der Hochdruckrei-
nigungsvorrichtung festgestellt wird, beispielweise ein
Druck im Bereich des Arbeitsdrucks der Hochdruckreini-
gungsvorrichtung, so kann die Zeitnahme durch den
Timer beendet werden und dieHochdruckreinigungsvor-
richtung geht davon aus, dass sich die Hochdruckreini-
gungsvorrichtung in einer Arbeitsphase befindet. Der
Timer beginnt erst dann wieder zu Laufen, wenn erneut
ein Druck im Bereich des Haltedrucks der Hochdruck-
reinigungsvorrichtung festgestellt wird. Die Feststellung,
ob sich die Hochdruckreinigungsvorrichtung in einer Ar-
beitspause oder in einer Arbeitsphase befindet, erfolgt
vorzugsweise in Abhängigkeit von Druckwerten, die bei-
spielsweise mit mindestens einem Drucksensor in oder
an der Hochdruckreinigungsvorrichtung erfasst werden.
Insbesondere kann eine Zuordnung von Druckwerten
vorgesehen sein, so dass die Hochdruckreinigungsvor-

richtung sicher erkennen kann, ob ein Druckwert einer
Arbeitsphase oder einer Arbeitspause zuzuordnen ist
bzw. ob sich die Hochdruckreinigungsvorrichtung in ei-
ner Arbeitsphase oder einer Arbeitspause befindet. Da-
rüber hinaus kann die Hochdruckreinigungsvorrichtung
erkennen, ob der Wachzustand durch eine tatsächliche
Arbeitmit derHochdruckreinigungsvorrichtungunterbro-
chenwird oder obderWachzustand imWesentlichweiter
besteht und lediglich ein Nachpump-Ereignis stattfindet,
um den Haltedruck in der Hochdruckreinigungsvorrich-
tung zu halten.
[0028] Bei dieser Zuordnung bzw. Unterscheidung
kann insbesondere zugrunde gelegt werden, dass der
Haltedruck vorzugsweise größer oder gleich dem Ar-
beitsdruck ist. Ein Grenzwert zwischen dem (höheren)
Haltedruck und dem (niedrigeren) Arbeitsdruck kann in
der Hochdruckreinigungsvorrichtung hinterlegt sein und
von der Steuereinrichtung angewendet werden, um den
Betriebszustand der Hochdruckreinigungsvorrichtung
zu ermitteln. Somit kann die Hochdruckreinigungsvor-
richtung beispielsweise davon ausgehen, dass sich die
Hochdruckreinigungsvorrichtung in einer Arbeitspause
befindet, wenn in der Hochdruckreinigungsvorrichtung
ein Druckwert unterhalb dieses Grenzwerts zwischen
demArbeitsdruck und demHaltedruck erfasst wird, wäh-
rend die Hochdruckreinigungsvorrichtung davon ausge-
hen wird, dass sich die Hochdruckreinigungsvorrichtung
in einer Arbeitsphase befindet, wenn ein Druckwert er-
mittelt wird, der oberhalb des Grenzwerts zwischen dem
Arbeitsdruck und dem Haltedruck liegt.
[0029] Es ist im Sinne der Erfindung bevorzugt, dass
der Haltedruck in einer Arbeitspause der Hochdruckrei-
nigungsvorrichtung so gesteuert wird, dass am Ende
einer Arbeitspause ausreichend Druck zur Abgabe des
Reinigungsmediums zur Verfügung steht.
[0030] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Figurenbeschreibung. Die Figur, die Beschreibung
und die Ansprüche enthalten zahlreiche Merkmale in
Kombination. Der Fachmann wird die Merkmale zweck-
mäßigerweiseaucheinzeln betrachtenund zu sinnvollen
weiteren Kombinationen zusammenfassen.
[0031] In der Figur sind gleiche und gleichartige Kom-
ponenten mit gleichen Bezugszeichen beziffert.
[0032] Es zeigt:

Fig. 1 schematische Ansicht einer bevorzugten Aus-
gestaltung der Hochdruckreinigungsvorrich-
tung

Ausführungsbeispiele und Figurenbeschreibung:

[0033] Figur 1 zeigt eine schematische Ansicht einer
bevorzugten Ausgestaltung der Hochdruckreinigungs-
vorrichtung 10. Die Hochdruckreinigungsvorrichtung
10 weist eine Pumpeneinheit 12 zur Bereitstellung eines
Reinigungsmediums auf und einen Motor 14 zum An-
treiben der Pumpeneinheit 12. Darüber hinaus weist die
Hochdruckreinigungsvorrichtung 10 eine Steuereinrich-
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tung 16 zur Steuerung des Motors 14 der Hochdruck-
reinigungsvorrichtung 10 auf. Die Hochdruckreinigungs-
vorrichtung 10 kann ferner einen Drucksensor 18 auf-
weisen, mit dem der Druck innerhalb der Hochdruck-
reinigungsvorrichtung 10 gemessen werden kann. Die
erfassten Druckwerte können über eine Datenleitung
(angedeutet durch einen Verbindungsstrich) von dem
Drucksensor 18 an die Steuereinrichtung 16 übermittelt
werden. Diese Datenleitung kann drahtgebunden un-
d/der drahtlos ausgebildet sein. Die Steuereinrichtung
16 kann die übermittelten Daten auswerten und die
Hochdruckreinigungsvorrichtung 10 oder ihren Motor
14 basierend auf der Auswertung der Druckwerte
steuern. Mögliche Steuerleitungen sind in Figur 1 eben-
falls durch Verbindungsstriche angedeutet. Selbstver-
ständlich kann die Hochdruckreinigungsvorrichtung 10
noch weitere Steuer‑ und/oder Datenleitungen umfas-
sen, die jeweils drahtgebunden und/der drahtlos ausge-
bildet sein können. Die Steuereinrichtung 16 kann bei-
spielsweise einenTimer (nicht dargestellt) umfassen,mit
dem die Zeitspanne erfasst werden kann, nach deren
Ablauf die Hochdruckreinigungsvorrichtung 10 abge-
schaltet wird, wenn sich der Druck innerhalb der Hoch-
druckreinigungsvorrichtung 10 über eine längere Zeit-
spanne nicht ändert. Mit anderenWorten kann die Hoch-
druckreinigungsvorrichtung 10 abgeschaltet werden,
wenn über einen längeren Zeitraum nicht mit der Hoch-
druckreinigungsvorrichtung 10 gearbeitet wird, d.h.
wenn sich die Hochdruckreinigungsvorrichtung 10 über
einen längeren Zeitraum in einer Arbeitspause befindet.
Dass sich die Hochdruckreinigungsvorrichtung 10 in ei-
ner Arbeitspause befindet, kann die Steuereinrichtung
16 vorzugsweise dadurch feststellen, dass der Druck
innerhalb der Hochdruckreinigungsvorrichtung 10 aus-
gewertet und zur Steuerung der Hochdruckreinigungs-
vorrichtung 10 herangezogen wird. Dass sich die Hoch-
druckreinigungsvorrichtung 10 in einer Arbeitspause be-
findet, kann vorteilhafterweise auch dadurch festgestellt
werden, dass im Wachzustand bzw. im Bereitschafts-
intervall keine tatsächliche Arbeit mit der Hochdruckrei-
nigungsvorrichtung 10 erfolgt. Es ist im Sinne der Er-
findung bevorzugt, dass eine tatsächliche Arbeit mit der
Hochdruckreinigungsvorrichtung 10 den Wachzustand
beendet und die vorgegebeneZeitspanne neu zu Laufen
beginnt, während ein Nachpump-Ereignis den Wachzu-
stand vorzugsweise gerade nicht beendet, so dass die
vorgegebene Dauer des Wachzustands von beispiels-
weise 7 Minuten neu zu Laufen beginnt bzw. neu gest-
artet wird.
[0034] Bei der Hochdruckreinigungsvorrichtung 10
kann es sich umeine batteriebetriebeneHochdruckreini-
gungsvorrichtung 10 handeln, die von mindestens einer
Energieversorgungsvorrichtung 20 mit elektrischer
Energie versorgt wird. Alternativ kann die Hochdruck-
reinigungsvorrichtung 10 aber auch netzbetrieben aus-
gebildet sein (nicht dargestellt).

Bezugszeichenliste

[0035]

10 Hochdruckreinigungsvorrichtung
12 Pumpeneinheit
14 Motor
16 Steuereinrichtung
18 Drucksensor
20 Energieversorgungsvorrichtung

Patentansprüche

1. Hochdruckreinigungsvorrichtung (10) umfassend

- eine Pumpeneinheit (12) zur Bereitstellung
eines Reinigungsmediums,
- einen Motor (14) zum Antreiben der Pumpen-
einheit (12) und
- eine Steuereinrichtung (16) zur Steuerung ei-
nes Betriebs des Motors (14), der Pumpenein-
heit (12) und/oder der Hochdruckreinigungsvor-
richtung (10),

dadurch gekennzeichnet, dass
die Hochdruckreinigungsvorrichtung (10) in einer
Arbeitsphase mit einem Arbeitsdruck und in einer
Arbeitspause mit einem Haltedruck betreibbar ist,
wobei die Steuereinrichtung (16) dazu eingerichtet
ist, dieHochdruckreinigungsvorrichtung (10) in einer
Arbeitspause nach Ablauf eines Zeitintervalls aus-
zuschalten, um Energie zu sparen.

2. Hochdruckreinigungsvorrichtung (10) nach An-
spruch 1
dadurch gekennzeichnet, dass
in der Arbeitsphase Reinigungsmediums von der
Hochdruckreinigungsvorrichtung (10) abgegeben
wird und in einer Arbeitspause kein Reinigungsme-
diums von derHochdruckreinigungsvorrichtung (10)
abgegeben wird.

3. Hochdruckreinigungsvorrichtung (10) nach An-
spruch 1 oder 2
dadurch gekennzeichnet, dass
der Haltedruck größer oder gleich dem Arbeitsdruck
ist.

4. Hochdruckreinigungsvorrichtung (10) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche
dadurch gekennzeichnet, dass
die Hochdruckreinigungsvorrichtung (10) einen
Drucksensor (18) zur Bestimmung eines Drucks
im Inneren der Hochdruckreinigungsvorrichtung
(10) aufweist.

5. Hochdruckreinigungsvorrichtung (10) nach An-
spruch 4
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dadurch gekennzeichnet, dass
der Drucksensor (18) dazu eingerichtet ist, den im
Inneren der Hochdruckreinigungsvorrichtung (10)
ermittelten Druck an die Steuereinrichtung (16) wei-
terzuleiten, wobei die Steuereinrichtung (16) dazu
eingerichtet ist, einen Betrieb der Hochdruckreini-
gungsvorrichtung (10) basierendauf dem im Inneren
der Hochdruckreinigungsvorrichtung (10) ermittel-
ten Druck zu steuern.

6. Hochdruckreinigungsvorrichtung (10) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche
dadurch gekennzeichnet, dass
die Steuereinrichtung (16) dazu eingerichtet ist, den
Haltedruck in einer Arbeitspause der Hochdruckrei-
nigungsvorrichtung (10) so zu steuern, dass am
Ende der Arbeitspause ausreichend Druck zur Ab-
gabe des Reinigungsmediums zur Verfügung steht.

7. Hochdruckreinigungsvorrichtung (10) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche
dadurch gekennzeichnet, dass
die Steuereinrichtung (16) dazu eingerichtet ist, ei-
nen Druck in der Hochdruckreinigungsvorrichtung
(10) zu erkennen und einer Arbeitspause und/oder
einer Arbeitsphase zuzuordnen, so dass dadurch
Arbeitsphasen und Arbeitspausen der Hochdruck-
reinigungsvorrichtung (10) voneinander unterschie-
den werden können.

8. Hochdruckreinigungsvorrichtung (10) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche
dadurch gekennzeichnet, dass
die Hochdruckreinigungsvorrichtung (10) dazu ein-
gerichtet ist, ein Nachpump-Ereignis von einer tat-
sächlichen Arbeit mit der Hochdruckreinigungsvor-
richtung (10) zu unterscheiden, wobei je nach Er-
gebnis der Unterscheidung ein Wachzustand der
Hochdruckreinigungsvorrichtung (10) neuzuLaufen
beginnt oder fortgesetzt wird.

9. Hochdruckreinigungsvorrichtung (10) nach An-
spruch 8
dadurch gekennzeichnet, dass
das Nachpump-Ereignis und die tatsächliche Arbeit
mit der Hochdruckreinigungsvorrichtung (10) basie-
rend auf einer Dauer eines Betriebs der Pumpen-
einheit (12) voneinander unterscheidbar sind.

10. Hochdruckreinigungsvorrichtung (10) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche
dadurch gekennzeichnet, dass
die Hochdruckreinigungsvorrichtung (10) eine Ener-
gieversorgungsvorrichtung (20) zur Versorgung der
Hochdruckreinigungsvorrichtung (10) mit elektri-
scher Energie umfasst.

11. Verfahren zum Betrieb einer Hochdruckreinigungs-

vorrichtung (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche
gekennzeichnet durch die folgenden Verfah-
rensschritte:

a) Betrieb der Hochdruckreinigungsvorrichtung
(10) in einer Arbeitsphase mit einem Arbeitsd
ruck,
b) Betrieb der Hochdruckreinigungsvorrichtung
(10) ineinerArbeitspausemit einemHaltedruck,
c) Ausschalten der Hochdruckreinigungsvor-
richtung (10) durch die Steuereinrichtung in ei-
ner Arbeitspause nach Ablauf eines Zeitinter-
valls, um Energie zu sparen.

12. Verfahren nach Anspruch 11
dadurch gekennzeichnet, dass
der Haltedruck von der Hochdruckreinigungsvor-
richtung (10) erkannt und einer Arbeitspause zuge-
ordnet wird, so dass dadurch Arbeitsphasen und
Arbeitspausen derHochdruckreinigungsvorrichtung
(10) voneinander unterschieden werden können.

13. Verfahren nach Anspruch 11 oder 12
dadurch gekennzeichnet, dass
ein Nachpump-Ereignis von einer tatsächlichen Ar-
beit mit der Hochdruckreinigungsvorrichtung (10)
unterscheidbar ist, wobei je nach Ergebnis der Un-
terscheidung ein Wachzustand der Hochdruckreini-
gungsvorrichtung (10) neu zu Laufen beginnt oder
fortgesetzt wird.

14. Verfahren nach Anspruch 13
dadurch gekennzeichnet, dass
das Nachpump-Ereignis und die tatsächliche Arbeit
mit der Hochdruckreinigungsvorrichtung (10) basie-
rend auf einer Dauer eines Betriebs der Pumpen-
einheit (12) voneinander unterscheidbar sind.
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